
Werſeburge reis V
Dienſtag den 26. April.

EGCECCCCChzaeGGGGGöGGä“, Amtliche Bekanntmachungen
Jch mache hierdurch bekannt, daß die verehel. Louiſe Friederike Voigt, heute als Bezirkshebamme für die Stadt Lauchſtedt, von mir ver

pflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 20. April 2881.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der KreisDeputirte Vogt.

Jch mache hierdurch bekannt, daß beim diesjährigen Klaſſificationsgeſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften in Folge Reklamatio..
die Wehrleute und Reſerviſten

Neubart, Steckner, Eichhorn, Müller in Merſeburg, Fuß in Burgſtaden, Seibicke in Bündorf, Albrecht in Caja, Heinrich in Creypau, Weniger
in Cröllwitz, Görner in Cröllwitz, Bach in Großlehna, Strohbach in Großgoddula, Beyer in Großgörſchen, Gebes in Hohenweiden, Koblenz in
Kirchfährendorf, Ludwig und Weber in Kitzen, Kolbe in Kleingörſchen, Urban und Heine in Leung, Bernſtein in Meyhen, Gründling in Milzau,
Hofmann in Niederwünſch, Wachsmuth und Reinicke in Oberclobikau, Ködter in Oberth u, Böhme in Reipiſch, Haaſe in Röglitz, Kretzſchmar in
Scheidens, Peitzſch in Sittel, Pfefferkorn, Krauſe, Schmidt und Müller in Schkeitbar, Engel in Sperga Rieſe und Harniſch in Tollwitz, Neu
thor in Treben, Friedrich Sander und Oskar Sander in Trebni
und Böhme in Benndorf hinter den letzten Jahrgang der

Landwehr und die Reſerviſten

tz, Fiſter in Wölkau, Ebert in Zöſchen, Burkhardt in Caja, Gürtzſch in Corbetha

Politz in Beuchlitz, Poppe in Caja, Gerner in Klein corbetha, Köttritzſch in Kleingöhren, Runkel in Michlitz, Erler in Rampitz, Worg in Raßnitz,
Schleußner in Röſſen, Glaſer in Schlettau und Fritz ſche in Schkeuditz hinter den letzten Jahrgang der Erſatz-Reſerve verſetzt worden ſind Alle

übrigen Reklamationen ſind abgewieſen worden.
Merſeburg, den 20. April 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V.: Der Kreis-Deputirte Vogt.

Cuges- Nachrichten
Deutſchland.

Berlin. Die Nachrichten über das Be-
finden des Kaiſers lauten durchaus befriedigend.
Derſelbe iſt von ſeiner Erkältung, welche mit
ziemlich ſtarker Heiſerkeit verbunden war, gegen-
wärtig faſt vollſtändig wieder hergeſtellt und hat
am 23. Nachmittags ſeine regelmäßigen Spa-
zierfahrten wieder aufgenommen.

Am Freitag wurde im Kronprinzlichen Pa-
lais der Geburtstag der Prinzeſſin
Margarethe, der jüngſten Tochter des Kron-
prinzen und der Kronprinzeſſin, geb. 1872, ge-
ſeiert. Nachmittags fand im Kronprinzlichen
Palais eine Kinderfeſtlichkeit ſtatt, zu der auch
Jhre Majeſtät die Kaiſerin erſchien. Um 6
Uhr Abends begaben die Kronprinzlichen Herr-
ſchaften ſich nach Potsdam, um einer Einladung
des Officiercorps des 1. Earde- Regiments z. F.
entſprechend, an den Feſtlichkeiten deſſelben zur
Feier der Vermählung des Prinzen und der
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, welche ſeiner
Zeit aus Auslaß des Ablebens Kaiſer Alexan-
der II. von Rußland verſchoben werden mußte,
Theil zu nehmen. Der Kaiſer hatte ſich auf
Anrathen der Aerzte entſchloſſen der Feſtlichkeit
fern zu bleiben. Von der Königlichen Familie
nahmen noch Theil der Prinz uud Prinzeſſin
Wilhelm, Prinz Friedrich Karl, der Erbprinz
von Meiningen mit Gemahlin, die Erbgroßher-
zogin von Oldenburg und Prinz Auguſt von
Württemberg. Der Kronprinz verweilte auf dem
Feſte bis nach 10 Uhr, während die Frau Kron-
prinzeſſin und die Frau Erbgroßherzogin ſich
ſchon früher zurückgezogen hatten. Die übrigen
Prinzen und Prinzeſſinnen blieben noch Gäſte
des Officiercorps und betheiligten ſich am Tanz.

An der Feier des 50 jährigen Regierungs-
jubiläums des Herzogs von Braunſchweig
werden folgende Fürſtlichkeiten theilnehmen: Der
König und Prinz Georg von Sachſen, die Prin
zen Friedrich Karl, Friedrich Leopold und Al-
brecht von Preußen, Prinz Auguſt von Württem
berg, Prinz Alexander von Heſſen, Prinz Moritz
von SachſenAltenburg, Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen, Herzog Karl Theodor von Bahyern,
Fürſt Adolf und Erbprinz Georg zu Schaum-
burgLippe, ſowie der Herzog von Cambridge. j au

und Geſandten, welche zugleich in Braunſchweig
beglaubigt ſind, und mehrere außerordentliche
Botſchafter deutſcher Höfe erwartet.

Karlruhe, 22. April, Abends. (W. T. B.)
Der General Adjutant des Großherzogs Frhr.
von Neubronn, iſt heute Nachmittag nach Braun-
ſchweig abgereiſt, um ein Glückwunſchſchreiben
des Großherzogs an den Herzog zu deſſen Re
gierungsjubiläum zu überbringen.

Karlsruhe, 22. April. Der Kron-
prinz Guſtav von Schweden hat heute
Morgen 2 Uhr die erlauchte Braut und die
hohe Familie derſelben verlaſſen und ſich auf
dem kürzeſten Wege nach Stockholm zurückbegeben,
um während der Abweſenheit des Königs, der
ſich ſeiner Geſundheit halber nach dem Süden
begiebt, die Regierung zu führen.

Stuttgart, 22. April. Eine geſtern von
der Volkspartei in Eßlingen abgehaltene Ver-
ſammlung, in welcher der Reichstagsabgeordnete
Sonnemann einen Vortrag gehalten hatte, wurde,
nachdem unerwartet auch der Reichstagsabge-
ordnete Behel erſchien und einen Vortrag begann,
polizeilich aufgelöſt.

Bei dem zur Geburtstagsfeier des Königs
von Sachſen in Dresden ſtattgehabten Feſt-
diner brachte der Miniſter des Auswärtigen den
Toaſt auf den Königs aus und betonte in dem-
ſelben, daß dem Frieden Deutſchlands von außen
keinerlei Gefahr drohe; es ſei zu hoffen, daß es
gelingen werde, die Schandthaten der Fanatiker
und Böſewichte durch ein gemeinſames Vorgehen
der monarchiſchen Staaten zu bekämpfen, in denen
bürgerliche Freiheit und Liebe zum Herrſcher
wohl vereinbar ſeien.

Die durch die Zeitungen gegangenen Nach-
richten über das Verhalten der römiſchen Kurie
in Sachen der ehelichen Verbindung des Herzogs
Paul von Mecklenburg- Schwerin mit
ſeiner Couſine, der Prinzeſſin Marie von
Windiſchgrätz, der Tochter der Schweſter
t Vaters, iſt dahin zu präziſiren, daß der

apſt Leo XIII. erklärte, einen Dispens wegen
des zu nahen Verwandtſchaftsgrades nur unter
dem Verſprechen der katholiſchen Kindererziehung
geben zu können. Da Letztere aber niemals
vom Großherzoge von Mecklenburg Schwerin
zugeſtanden werden wird, ſo wird ſich die Kurie

ein Geſchehenlaſſen beſchränken, ohne daß
Ferner werden aus Berlin diejenigen Botſchafter ein das religiöſe Gewiſſen der Braut irritirender

Einſpruch von Rom erhoben werden dürfte.
Demnach ſoll die Hochzeit im Juni ſtattfinden.

Dem Reichskanzler iſt der Nat.Ztg.
zufolge über die von den öſterreichiſchungariſchen
Kommiſſarien Namens ihrer Regierung gemachten
Vorſchläge wegen der Vereinbarung über einen
Handelsvertrag ein ausführliches Prome-
moria unterbreitet worden.

Wegen des Eintritts Hamburgs in
das Zollgebiet ſoll zwiſchen der Reichs
regie. ung und derjenigen von Hamburg in allen
Hauptpunkten Einverſtändniß erzielt worden ſein.
Die Anweſenheit der Bevollmächtigten des Ham-
burger Senats, Dr. Schröder und Peterſen in
Berlin, dürfte mit dem vorläufigen Abſchluß der
Verhandlungen in Verbindung ſtehen. Bezüglich
der Bedingungen hört man, daß ein Zeitraum
von ſechs Jahren in Ausſicht genommen iſt; von
den nöthig werdenden Ausgaben wird jedenfalls
das Reich eine beträchtliche Quote übernehmen.

Aus München wird vom 21. April ge
meldet, daß die Kammer der Reichsräthe das
Einkommenſteuergeſetz nach den Anträgen des
Ausſchuſſes trotz der lebhaften Bekämpfung ſeitens
des Finanzminiſters mit allen gegen 5 Stimmen
angenommen hat.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach Meldungen

aus Wien detirt das ruſſiſche Cirkular betreffend
die Maßregeln gegen politiſche Mordanſchläge
vom 12. d. Mts. Daſſelbe knüpft an zahlreiche
Kundgebungen anläßlich des letzten Attentats
an, welche zu der Ueberzeugung von der Noth-
wendigkeit der Bekämpfung der ſozialen Gefahr
führten, von welcher Rußland nicht allein be
droht ſei. Jndem Rußland eine Konferenz in
Anregung bringe, wünſche es gemeinſam mit den
den Mächten Mittel zu finden, welche jenem
Uebel abhelfen könnten, ohne das ſouveräne
Geſetzgebungsrecht der Einzelſtaaten zu beein-
trächtigen. Einen Vorſchlag betreffs Zeit und
Ort der Konferenz enthält das Cirkular nicht.

Wien, 23. April. Der Kaiſer hat heute
dem Miniſter des Auswärtigen, Baron von
Haymerle in beſonderer Audienz das Großkreuz
des St. StephansOrdens überreicht.

Peſt, 23. April. Der Finanzausſchuß des
Unterhauſes hat den Geſetzentwurf betreffend die
Konvertirung der ungariſchen Goldrente ange-



nommen. Nachrichten aus Szegedin zufolge Derwiſch e
mit einigen Geſch

Jbra
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hat ſich die Situation daſelbſt ſo gebeſſert, da

Frankreich. Paris, 22. April. Aus
Tunis wird gemeldet, es ſeien Kiſten mit Ge
wehren und
eingetroffen und ſofort vertheilt worden, an die
Krumirs habe man eine größere Menge Mu-nition abgeſendet, mehrere Gewehre en in

Beſchlag genommen worden und befänden ſich
in der Verwahrung des franzöſiſchen Konſulnts
Auch gegen die Eiſenbahn hätten neue Gewalt-
thätigkeiten ſtattgefunden, ein Eiſenbahnzugführer
ſei von den Arabern leicht verwundet worden.

Das Gerücht von einem Mordanfall auf den
franzöſiſchen Geſchäftsträger Rouſtan wird für
unwahr erklärt. Jm Uebrigen ſind die offiziellen
Depeſchen in Tunis äußerſt ſpärlich und intereſſe-
los; mehrere Spezial Korreſpondenten melden
ihren Zeitungen, daß h vor der Rigoroſität
der Militärbehörden, auf die Sendung von De
peſchen verzichten müſſen. Jn diplomatiſchen
Kreiſen wird die Beſitznahme der Jnſel Tabarka
als gewiſſe, heute vollendete Thatſache angegeben.
General Gallifet ſoll zum Kommandanten eines
eventuellen Landungskorps nach Tunis deſig-
nirt ſein.

Großbritannien. Die meiſten euro-
Fürſten haben Ausdrücke ihres Beileids über das
Ableben Lord Beaconsfields nach London über
mittelt. Fürſt Bismarck und andere hervor
ragende feſtländiſche Staatsmänner ſandten Bei
leidstelegramme an Lort Rowton. Der deutſche
Reichskanzler bemerkte, durch das Hinſcheiden
Lord Beaconsfields habe nicht allein die engliſche
Nation, ſondern das ganze Feſtland einen großen
Verluſt erlitten.

Die Räumung Kandahars iſt, wie
der Times gemeldet wird, am 21. vollendet
worden. Die Flage der Citadelle wurde Mittags
unter Salutſchüſſen geſtrichen und ſämmtliche
Truppen verließen die Stadt, um am folgenden
Tage den Rückmarſch nach Piſchin anzutreten.

London, 23. April. (Wolffs Bür.) Der
internationale Sozialiſtenkongreß, wel-
cher Ende April oder Anfang Mai in London
ſtattfinden ſollte, iſt, wie die „Times“ erfährt,
aufgegeben worden.

Rußland. Moskau, 22. April. Geſtern
Nacht wurden zwei Jndividuen arretirt, welche
an 7 Stillen Proklamationen revolutionären Jn-
halts angeklebt hatten.

Petersburg, 22. April. An dem dies-
jährigen Oſterfeſte wird, wie der „Regierungs-
bote“ meldet, ſowohl der Kirchgang der aller-
höchſten Herrſchaften, als auch der Gratu-
lationsempfang unterbleiben. Den Privat-
theatern iſt geſtattet worden, die Vorſtellungen
vom 2. Mai ab wieder zu beginnen.

Geſtern überraſchte, dem Vernehmen nach,
die Polizei eine Verſammlung von Nihiliſten
auf dem Waſſili Oſtrow, dritte Linie, im Quar-
tier eines Studenten. Es wurden die Verſam-
melten arretirt und mit gebundenen Händen ab-
geführt, unter ihnen auch zwei Studentinnen.
Die Anzahl der Arretirten wird ſehr verſchieden
angegeben nach dem Einen wären es zwanzig,
nach Anderen nur fünf

Dem Golos wird aus Grodno gemeldet,
der Gouverneur habe wegen der in der Stadt
verbreiteten Gerüchte, daß für das bevorſtehende
Oſterfeſt eine Sprengung der dortigen
Kirchen beabſichtigt ſei, eine Beſichtigung ſämmt-
licher in der Nähe der Kirchen befindlichen Keller
räume vornehmen laſſen, die Beſichtigung habe
die vollſtändige Grundloſigkeit der gep
dachten Gerüchte dargethan.

Rumänien. Das neue rumäniſche
Miniſterium iſt nunmehr conſtituirt und be
ſteht aus: Demeter Bratiano Miniſterpräſident
und Miniſter des Auswärtigen, Slatescu Mi-
niſter des Jnnern, Demeter Sturdza Finanz-
miniſter, Dabija Arbeitsminiſter, Ferikidi Juſtiz-
miniſter, Urechia Unterrichtsminiſter. Sämmtliche
Mitglieder des Kabinets gehören den liberalen
Parteien an.

Orient. Nach den Depeſchen aus Sa-
lonichi haben die Albaneſen in dem Ge-
fechte bei Skopia eine Niederlage erlitten,
wobei ſie 4000 Todte verloren haben ſollen.

Nach einer Meldung der Polit. Correſp.
aus Ueskül hat Derwiſch Paſcha durch das ſieg-
reiche Gefecht gegen die Baſchibozuks, welches
bei Verſchirovice ſtattfand, die über
die Bahnlinie MitrowitzaSalonichi ſichergeſtellt.

cjede weitere Gefahr als beſeitigt anzuſehen iſt.

evolvern von Jtalien aus dort

Demiſſion erbeten und erha
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ale Osme aſcha,

Löonſtantinopel, 23.
(W. T. B.) Der mor en ſtattfindende Miniſter
n wird die letzte Kollectivnote der Botſchafter
hinſichtlich der griechiſchen Grenze endgiltig prü-
fen und wahrſcheinlich am Montag die Antwort
auf dieſelbe ertheilen.

Griechenland. Athen, 22. April.
Der Kriegsminiſter Mauromichalis hat wegen
Meinungsverſchiedenheit mit den anderen Mi-
niſtern über die auf die Kollectivnote der Ge-
ſandten der Mächte zu r Antwort ſeine

ten
Athen, 23. April, Abends. (W. T. B.)

Der neuernannte Kriegsminiſter Valtinos hat
bereits den Eid geleiſtet Der Miniſterpräſi-
dent Komunduros hat beſchloſſen, die Antwort
der griechiſchen Reg erung auf die Kollectivnote
der Geſandten der Mächte nach dem griechiſchen
Oſterfeſte zu übergeben. Vorausſichtlich dürfte
die Ueberreichung am Dienstag erfolgen.

Nach einer vom Herrn Profeſſor Kiepert
der Nat.Ztg. übermittelten Berechnung betrug
das an Griechenland abzutretende Ge-
biet nach der auf der Berliner Konferenz
vorgeſchlagenen Grenze 365 QMeilen. Nach der
in Konſtantinopel zwiſchen den Botſchaftern
vereinbarten Grenze ſollen jetzt davon bei der
Türkei verbleiben im Nordweſten (Epirus) 89
QMeilen, im Nordweſten (Theſſalien) 36 QMei-
len 125 Meilen, ſo daß das an Griechen-
land fallende Gebiet 240 QMeilen beträgt.

Locales.
Merſeburg, d. 25. April. Die geſtrige

Seitens des Vorſtandes der hieſigen Ortsvereine
einberufene Volksverſammlung in der Kaiſerhalle
war ſehr zahlreich, namentlich vom Arbeiterſtande,
beſucht. Nachdem die Verſammlung ſich einen
Vorſitzenden in der Perſon des Herrn Dr. med.
Krieg erwählt und die Conſtituirung des Büreaus
erledigt war, hielt Herr Dr. Max Hirſch aus
Berlin, Anwalt der deutſchen Gewerkvereine,
einen ſehr eingehenden, klaren und ſachgemäßen
Vortrag über die Stellung der Arbeiter zu dem
dem Reichstage vorliegenden UnfallVerſicherungs-
geſetz, indem er daſſelbe in einen Vergleich zu
dem bisher beſtandenen Haftpflichtgeſetz ſtellte,
und im Einzelnen nachwies, daß das vorliegende
Geſetz keine Wohlthat für den Arbeiter ſei, ſondern
eine größere Belaſtung deſſelben fordere und
ſomit einen Rückſchritt herbeiführe. Am Schluſſe
des ſehr beifällig aufgenommenen Vortrages bat
Referent die Verſammlung dringend, die in dem
vorliegenden Geſetze für den ganzen Arbeiter-
ſtand enthaltene Gefahr nicht zu unterſchätzen
und die Stimme dagegen zu erheben. Die Ver
ſammlung nahm daher faſt einſtimmig eine Re-
ſolution an, in welcher dieſelbe ihrer Nicht-
billigung der neuen Reformgeſetz-Vorlage Aus-
druck gab. Dieſelbe ſoll dem Hr. Reichstags
abgeordneten für Merſeburg Querfurt zur Jn-
formation überreicht werden. Auch wurde eine
Petition an den Reichstag beſchloſſen, dahin-
gehend, daß derſelbe im Jntereſſe des Arbeiter
ſtandes die bezügliche Geſetzesvorlage ablehnen
möge.

Merſeburg, den 23. April 1881. Der
Durchſchnittsmarktpreis der Ferken betrug in
der Woche vom 17. bis mit 23. April 1881 pro
Stück 9 Mk. bis 12 Mk.

Au der Provinz u. Amgegend.
Als Koſtenantheil zu dem StädteGeſchenke

für Prinz Wilhelm. fällt auf Mühlhauſen
die Summe von 1994 Mark.

Jn Allſtedt ſollte am 16. d., nachdem
die ſtandesamtlichen Akte vorüber waren, die
kirchliche Trauung einer in den 50. Jahren
ſtehenden Wittwe mit einem fremden Manne
ſtattfinden. Das Ehepaar war in einem Wagen
bis zur Kirche gefahren und eben ausgeſtiegen,
als die Frau anfing bedenklich zu wanken. Sie
wurde, da man eine Krankheit befürchtete, in die
Kirche gebracht und auf einen Stuhl geſetzt;
bald ſtellte es ſich jedoch heraus daß die Frau
nicht krank, ſondern betrunken war. Der Geiſt-
liche ſchickte das Paar nach Hauſe mit dem Be-
merken, ſpäter wieder zu kommen und unter
deſſen den Rauſch auszuſchlafen.

April, Abends. Halle.
Einladungen zum Beſuche unſrer Ausſtellung
an Se. Maj. den Kaiſer und König, Se. Königl.
Hoheit den Kronprinzen und andere Fürſtlich-
keiten jetzt erlaſſen worden.

Eisleben, 19. April. Geſtern Nach-
mittag hat die unverehelichte G. hier ihr 1

jähriges Kind in der ſogen. Galgenſchlucht mit
einem gewöhnlichen Taſchenmeſſer förmlich ab-
geſchlachtet und nachdem das arme kleine Weſen
unter den Händen der unnatürlichen Mutter
verblutet, hat die Mörderin die kleine T im
Mantel verpackt wieder zur Stadt zurückgebracht
und ſich ſelbſt bei der Polizei denuncirt. Jm
Intereſſe jedes menſchlichen Gefühls iſt es ſchwer,
in ſolchem Falle nicht an Geiſtesſtörung zu
glau ben. a (E. Tagebl.)Zeitz, 21. April. Unſere heimiſche Jn-
duſtrie hat wiederum eine hohe Anerkennung

Die hieſige Hof Pianoforte Fabrik
ölling u. Spangenberg, welche bereits auf

der Weltausſtellung zu Sidney mit einem Preiſe
ausgezeichnet worden iſt, hat auch auf der Welt

gefunden.

von

en tellung zu Melbourne den zweiten Preis er
alten.

Die Eintrittsgelder für die Halleſche
Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung
ſind folgende: Einzel Tagesbillets: (Montag,
Dienſtag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) von
10 Uhr früh bis 6 Uhr Abends 1 M. (Sonn-
und Feſttag, ſowie Donnerſtag) 50 Pf. (von 8
bis 10 Uhr früh) 1 M. über den Tagespreis
(2 M. ev. 1 M. 50 Pf.), (zum Beſuch des
Gartens von 6 Uhr Abends) 30 Pf. Dauer-
karten: für 1 Perſon 15 M., für 2 Perſonen
22 M. 50 Pf., bis zu 7 Perſonen 30 M., für
Ausſteller 10 M., Familien der Ausſteller mit
2 Perſonen 17 M. 50 Pf, bis zu 7 Perſonen
25 M. Die Ausſteller erhalten für ihre nach
dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hilfsarbeiter auf die Perſon lautende Frei
karten. Elementar Schulklaſſen unter Führung
ihrer Lehrer 20 Pf. (bedürftigen Schülern wird
das Entrée erlaſſen) Bürger-, Real- und Gym-
naſialklaſſen 30 Pf. Militair ohne Charge die
Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spe-
cial Ausſtellungen frei.

Vermiſchles.

Berlin, 22. April. Sang- und klang-
los, als gelte es nicht dem Träger eines be-
rühmten, weit über Deutſchlands Grenzen ge-
ehrten Namens, erfolgte, wie aus Dresden ge-
ſchrieben wird, geſtern auf dem katholiſchen Kirch-
hofe in Friedrichſtadt die Beiſetzung der von
Berlin nach dort überführten ſterblichen Ueber
reſte Max Maria v. Webers. Jn drei
Staaten, in ſeinem Vaterlande Sachſen, in
Oeſterreich und Preußen, hatte der Verſtorbene
hervorragende Stellungen bekleidet, aber keine
der Regierungen war bei dem kurz uud einfach
verlaufenden Trauerakt in irgend welcher Weiſe
vertreten. Neben dem im ſächſiſchen Armeekorps
dienenden Sohne und der Tochter hatte ſich nur
eine kleine Anzahl getreuer Freunde auf dem
Friedhofe eingefunden. Der Pater ſprach ein
kurzes Gebet, dann ſenkte ſich der Sarg in die
Gruft und mit der üblichen Meſſe in der Trauer-
kapelle war die Feier beendet. Max Maria
v. Weber ſchlummert nun neben ſeinem be-
rühmten Vater, deſſen Andenken in ſeinen genialen
Tonſchöpfungen fortlebt.

Die Agitation gegen das Tabaksmonopol
hat bereits zu eigenthümlichen Schritten geführt.
Die Tabakfabrik von Klemm u. Lorenz in
Bautzen hat auf das Papier, in welches ſie ihren
ordinären Rippentabak einwickelt, mit großen
Buchſtaben folgendes Plakat drucken laſſen
Deutſcher Rippentabak ſonſt 8 Pf., jetzt 32 Pf.
das Pfund c., in Folge der am 7. Juli 1879
geſchehenen Erhöhung der Steuer für deutſchen
Tabak von 2 Pf. auf 22 Pf. und des Zolles
für ausländiſchen Tabak von 12 Pf. auf 42
Pf. das Pfund c.

Nach einer aus Frankfurt am Main ein
gegangenen d Mittheilung iſt geſtern
der Poſtſchaffner Albert Friedrich Kuſchel nach
Unterſchlagung von 14000 Mk. Dienſtgeldern
von dort flüchtig geworden.
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Forſchlag „zur Zuſammenberufung einer aus

I o JBe Melhigung
Die a Kanzleien erzogen. Wenn ich auf

Seiten irgend Jemandes eine Neigung, die

a e
Se

Nach der Daily News“ hat der Kaiſer
ander III. auf die dringlichen VorſtellungenW örafen Loris Melikoff einem Mein iſtereethe

der den von dem Grafen gemachten
d von dem verſtorbenen Kaiſer beſtätigten

ewählten Vertretern der Territorial-Körperſchaften der Städte und des
gdels beſtehenden Redactions Kom
miſſion für die Beſprechung ſtaatlicher Fra-
en“ erörterte. Nach Verleſung des Vorſchlags

ſabſt welches Actenſtück die eigenhändigen Worte

des verſtorbenen Kaiſers: „Jch gebe meine Zu
ſtimmung“ trägt, und des von dem verblichenen
Kaiſer am 1./13. März um 11 Uhr unter-

ichneten Ukas an den regierenden Senat, for
Jene der Kaiſer die Anweſenden zur Abgabe

rer Meinung und Jhrer Vorſchläge auf.
Verſchiedene Miniſter die Namen ſind nicht
mitgetheilt ſahen in dem gemachten Vor

lage eine Becinträchtigung und Verkürzunge Alleinherrſchenden Gewalt. Graf Loris Meli

roteſtirte energiſch gegen dieſe unwürdige
„Jch“, fuhr er fort, „wurde wo

eformen in Rußland.

ſprach Der Kaſſe
Melikoff warm die Ho an
S ine Buga r ſeine h nin geringfügigen Dingen nicht anzurufen. Solche

Angelegenheiten ſollten von den Miniſtern ſelber
weinend der Tochter die

von uns gemachten Bemerkungen vorbe

Alle Anweſenden ſtanden, als der Kaiſer
aiſer drückte dem Grafen Loris

die Hand und dankte ihm herzlich.

entſchieden werden.

Zrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Erich,“ rief ſie jubelnd und eilte vom
Fenſter der Zimmerthür zu, um en bereits ſo
lange Erwarteten entgegen z eilen, doch die
ruhige Stimme der Gräfin feſſelte ihen Fuß.„Klaca, Du bleibſt.“ ſo gen

Erröthend und insgeheim der Freundin zür
knend, welche ſich gleichmüthig mit dem Thee be

alklein herrſchende Gewalt zu beein-
trächtigen wahrnähme, ſo würde ich ihn
tödten. Rwürde ich mich ſelber tödten. Alle die Fragen,

welche der Redactions Kommiſſion zur Beſprech-
ung unterbreitet werden ſollen, werden gegen

wärtig von der Geſellſchaft, den Zemſtwos und
Adelsverſammlungen erörtert, aber die Entſchei
dung darüber liegt den Regierungs Departements
ob. Man laſſe ſie ans Tageslicht bringen und
nicht von beſoldeten Beamten, ſondern von Per
ſonen, welche von der Nation gewählt worden,
entſcheiden.“

Andere Miniſter, unter ihnen der Neſtor
unter den jetzt im Dienſte befindlichen ruſſiſchen
Staatsmännern und der intime vertrauliche
Freund des verſtorbenen Kaiſers ebenſo der Mi-
niſter Graf Walujeff ſprachen für den vorgeleg-
ten Vorſchlag.

Das Ergebniß der Discuſſion war folgen
des: Zu Gunſten des Vorſchlags ſtimmten 9
Miniſter, nämlich die Grafen Adlerberg,
Melikoff, Milutin, Walujeff, die Herren
Abaza (Finanzminiſter), v. Giers, Nabu-
koff, Saburoff, Solsky General Contro-
leur); dagegen 5, nämlich: Fürſt Lieven, Ge-
neral-Admiral Paſſielt Miniſter der Eiſen
bahnen), Herr Makoff (Poſt und Telegraphen),
Herr Pobedonotjeff (Prokurateur der heili-
gen Synode) und Graf Stroganofff, der kein
Staatsminiſter iſt, aber auf Weiſung des ver
ſtorbenen Kaiſers außerordentlichen Miniſter-
räthen beiwohnt. Der Großfürſt Wladimir
wohnte dem Konſeil ebenfalls an, ohne ſich an
der Abſtimmung zu betheiligen.

Der Kaiſes erhob ſich und dankte der Ver
ſammlung. Er ſagte: „Meine Herren Die Mehr-
heit hat ſich mithin in dem Sinne ausgedrückt,
daß der Vorſchlag zur Einberufung einer von
allen Klaſſen gewählten vorbereitenden Kom-
miſſion im Jntereſſe des Staates ausgeführt
werde. Jch ſtimme mit der Mehrheit
überein und wünſche, daß der Ukas dieſe neue
Reform dem Andenken unſers Vaters, von dem
ſie ausging, zuſchreibe. Der Miniſter des Jn-
nern wird den Ukas in Uebereinſtimmung mit

ſeligen Todtenwagen betrachteten.

ſchäftigte und durchaus keine Spur von Erwar-
tung und Sehnſucht zeigte, kehrte Klara auf
ihren Platz zurück. Draußen auf der Treppe
ertönten lauten Tritte, die Thür öffnete ſich, und
vor den drei Damen am Theetiſch ſtand Erich,
an ſeiner Hand Jrma, während Eugen von Reeſen

Wenn ich ihn nicht tödten könnte die Gräfin reſpectvoll durch eine tiefe Verbeugung
begrüßte.

VI.
Wir kehren zunächſt zu Erich und Engen

zurück, als ſie vor Ueberraſchung ſtumm hinter
dem Weidenſtamm auf dem Schwedenhof ver
harrten und ſtaunend das ihnen gebotene Schau
ſpiel betrachteten. Eine Zeit lang ſtanden ſie,
ohne ſich auch nur zu rühren, ſtill, als fürchte-
ten ſie, die Erſcheinung könne bei ihrem Hervor-
treten verſchwinden. Eſdlich ſchritt Erich leiſe
und vorſichtig am Rande des Gebüſches vorwärts
und Eugen folgte ihm ebenſo.

Durch Wind und Wettergebrauſe hatte Jrma
die Jhrigen und den Körper des Vaters hinaus
zum Schwedenhof gebracht. Keine Muskel zuckte
mehr in dem ruhigen, ſcharf auf den ausgefahre-
nen Weg achtenden Geſicht des jungen Mädchens,
gleichzeitig ließ ſie den Blick auf den Dorfbe-
wohnern vorbeiſtreifen, welche ſchweigend den arm

Der heiße
Schmerz über den Verluſt des Vaters und Er-
nährers war dem Stolz und dem Gefühl, den
Todten zu rächen, gewichen. Sie erachtete es
als eine heilige Pflicht, den letzten Worten des
Sterbenden gerecht zu werden und wie ſie ſo
mit blitzenden Augen in die Nacht hineinblickte,
ſchien ſie beſtimmt, mit der Welt und ihren Freu-
den, wie mit der luſtigen Jugend abgeſchloſſen
zu haben, um nun ein neues Leben zur Verfol
gung eines beſtimmten Zweckes zu beginnen.
Raſtlos ſchmiedete ſie Pläne und verwarf ſie
wieder im nächſten Augenblick, jetzt leuchtete das
dunkle Auge höher auf, gleich darauf verbarg es
ſich hinter den ſeidenen Wimpern und unmuthig
trieb ſie das Pferd mit Schlägen an. Endlich
war die Brücke am Schwedenhof erreicht. Leicht
ſprang Jrma vom Wagen und führte behutſam
das Roß über den morſchen Steg. Auf der
Wohnſtätte war ſie der Mutter und den Ge-
ſchwiſtern behülflich, das Gefährt zu verlaſſen
und hob dann in Gemeinſchaft mit der Erſteren
den Leichnam herab. Auf dürftiger Lagerſtatt
betteten ſie ihn und während Jrma das blaſſe,

„Der Vater hat T h ergebens t
er uns iſt,

dann küßte ſie ſie ſchweigend auf die Stirn und
wandte ſich dem Wagen zu, um im Schlaf einen

n ergeſſenheit zu ſuchen.Geſchäftig e V ein ges Holz
feuer und neben daſſelbe zur Erde nieder
laſſend, wickelte ſie ſich in ein weites Tuch, wel
ches nur das ernſte bleiche Geſicht frei ließ, und
hielt die Todtenwacht.

Fortſetzung folgt.)

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 1I1. 17. April 1831.
Ebeſchließungen: der Fabrikatkeiter Traugott

Chriſtian Koch, Kurzeſir. 2, mit Marie Eliſabeth Thomas,
Lauchſtedterſtr. 2; der Landwirth Friedrich Louis Waſſer
mann in Knapendorf mit Pauline Bertha Ufer, Markt 36.

Geboren: dem Schuhmachermſtir. F. Müller eine
T., Roſenthal 2 dem Müller A. Käßner eine T., Schmale
ſtraße 15; dem ViceWachtmeiſter im Thür. Huſ- Regt.

Nr. 12. F. Braunsdorf ein S., Schmaleſtr. 15 dem Kran
kenwärter K. Hoyer ein S., Karlſtraße 6; dem Schneider
mſtr. H. Lehmann eine T. Seitenbeutel 11; dem Landes
Secret. Aſſiſtent A. Kinne eine T., Halleſche Str. 18; dem
Kürſchermſtr. R. Hippe eine T., Gotthardtsſtr. 32.

Seſtorben: des Bahnarb. J. Küntzel Ehefran,
Wilhelmine geb. Reichenbach, 72 J. 7 M., Herzſchlag,
Dammſtr. 5 die verw. Handarb. Röſe, Sophie geb. Petzold,
63 J. 10 M., Herzlähmung, gr. Sixtiſtr. 7; des Glaſer
mſirs. W. Prenz T,, Henriette Pauline Anna, 11 J. 10 M.
Bruſtkrankhert, Neumarkt 24; die verw. Frau Ritterguts
beſ. Streicher, Emilie geb. Prietzſchke; 57 J. 9 M., Schlag
anfall, Weißenfelſerſtr. 4; die verw. Handarb. Müller, Jo
haune geb. Eichler, 76 J. 4 M., Altersſchwäche, kl. Six
tiſtraße 20; die verw. Schneidermſtr. Schulze Johakine
geb. Denda, 65 J., Altersſchwäche, gr. Sixtiſtr. der Maler
gehülfe Heinrich Martin Lindenberg, 19 J., Bruſtkrankbeit,
ſtädtiſches Krankenhaus; der Königl. Kreisſtener-Einnehmer
a. D. Rechnungsrath Julius Höne, 71 J. 4 M., Schlag-
anfall, Brauhausſtr. 3; des Tiſchler Kerl todtgeb. S., Jo
hannisſtraße 1.

„onnooo aBericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 23. April 1881.

Weizen 1000 kg unverändert, defekte Waare 165--190 M.
mittlere Qualitäten 200 --216 M., feine 220 231 M
exquiſite Waare bis 234 M.

Roggen 1000 kg 220 --222 M., exquiſite Waare bis 225 M.
Gerſte 1000 s gefragter, Landgerſte 150 --167 M., beſſere

und Chevaliergerſte 180 190 M.
Gerſtenmalz 50 Eg 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 kg 170 i80 M
Kümmel 50 kg 27--27,50 M.
Mais 1000 kg Donau 149 156 M., amerkaniſcher 148

152 M. auf Lieferung billiger.
Lupinen 1000 kg 128 130 M., ohne Angebot.
Oelſaaten 1000 kg, Raps ohne Geſchäft, Preiſe nomiell.
Stärke 50 kg 22 22,50 M. bei ſtarker Nachfrage.
Spiritus 10,000 LiterProzente loco ſchwaukend, Kartoffel

53,80, Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 26,50 M. geſucht.
Solaröl 50 kg 8 M.
Kleie, Roggen 50 kg 6,50 -6,60 M., Weizenſchaale 5,25

5,50 M., Weizengriesklei 5,75 5,80 M.
Oelkuchen 50 kg 7,50-—-7,75 M.. auf Termine billiger.

Bekanntmachungen.
Chocoladen, Cacaomasse u. entölte Cacao-

pulver,
Thee's, grüne und schwarze, Souchong

in Originalpacketen,
Vanmille, fein cryſtalliſirt,
medicinischen Tokayer, beſtes Stärkungemittel für

Kinder, Kranke und Geneſende,
Provenceròöl, feinſtes Speiſeöl, von Porto Mauricio bezogen,

als beſte Marke im Handel bekannt, das Pfund 1 M. 25 Pf.
Monhnöl, deutſches, garantirt rein

empfiehlt

die Drognen- Sarben- Handlung von

Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

M Markt- Anzeige.
T. H. Roßner aus Auerbach

in Sachſen
empfiehlt ſein Gardinen- Lager in großer Auswahl, geſtickte Mull-
engliſche Till- und Zwirn Gardinen zu ganz herabgeſetzten Preiſen.
und Pattiſt, Chiffong, Pique, Bttdecken, Bettzeug, Röcke, Stickerei, Chemi-
ſettes und alle in dies Fach ſchlagende Artikel.

Stand an der Neumarktskirche.

Mull

T. H. Roßner, Fabrikant.



die Waldgräſereien der ünterforſtes Merſeburg

Jennerktag den 28. April früß 9 Ahr,
im Zospitalgarten ei Merſebürg an die Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Schkeuditz, den 22. April 1881.
Königliche Oberförſterei.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Hotelbeſitzers Arno

Weber hier, wird, nachdem der in dem Vergleichungstermine am 25. März
1881 angenommene Zwangesvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 25.
März 1881 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 16. April 1881.
Königliches Amtsgericht II.

Zur Beglaubigung: Wiemann, für den Gerichtsſchreiber.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die zur Konkursmaſſe

der offenen Handelsgeſellſchaft F. und G. Elitzſch in Halle a. d. Saale
gehörigen, im Grundbuche von Rockendorf Band 1 Artikel 52 eingetragenen
Planſtücke in Rockendorfer Flur

Nr. 184 von 1 Hectar 13 Ar 10 QWMetern Wieſe,
Reinertrag 41,01 Mark;

Nr. 182 von 44 Ar 20 QMeter Wieſe,
Reinertrag 20,76 Mark,

am 16. Juni 1881, Pachmittags 3 Ahr,
in der Gemeindeſchenke zu Rockendorf verſteigert und

am 18. Jnui 1881, Bormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Grundſteuer Mutter Rohe, ſowie beglaubigte
Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei einge
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 16. April 1881.
Königliches Amts Gericht

Verſteigerung
im Wege der Lwangsvollstrekung!
Mittwoch, den 27. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr ab, verſteigere ich

in dem Hofe des Grundſtücks Breitestrasse 17
eine Anzahl Mobilien ſowie eine Partie Theaterrequiſiten

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.
Merſeburg, 25. April 1881. Tag, Gerichtsvollzieher.

Thüringiſche Eiſenßahn.
Auf Bahnhof Dürrenberg ſollen

Mittwoch den 27. April c., Nachmittags 2 Uhr,
eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend,
jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung und unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Leipzig am 22. April 1881.
Die Bietriebs-Jnſpeetion III.

ollen

e e h e e Jehe e w.e

d e

Contoe, eWirthſchaftsBücher,

Brieſbeschwerer Maagen,
Copirpressen-Bücher,

Federſtänder -Schaaclen,
Einbinder f. Facturen 2e.,
Stempelkaſten -Farben,

beſtes Fabrikat,
inten-VFabriKate,Siegellack Packlack,

ffüſſigen Gummi K Teim,
ſewie ſämmtliche Artikel für das
Bureau, die Schuſe u. den Schreib
tiſch empfiehlt Gust. Lots.

Bücher Einbäude aller Art
werden gut u. damuerhaft
gebunden.

Ein an der Artern-Merſeburg- Leipziger Chauſſee vor dem Grund-
ſtücke des Kaufmann Eichhorn belegener Böſchungsſtreifen, ſoll am Freitag
den 29. April er. Morgens 9 Uhr, im Eeſchäftszimmer des Unter eichneten
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Weißenfels, den 23. April 1881.

Der Landes Bauinſpector.
gez. Roſe.

9rundſtücks- Verkauf.
Jn Weißenfels iſt ein Grundſtück zu verkaufen, in welchem mehrere

Jahre ein kleines Materialwaarengeſchäft betrieben worden iſt. Bei ge
nügendem Aueweis über Solidität, würde uur eine kleine oder gar keine
Anzahlung beanſprucht werden da es dem Verkäufer nur daran liegt, das
Grundſtück in guter ſicherer Hand zu wiſſen. Uebernahme ſofort. Bei
Wiederaufnahme des Materialgeſchäftes kann Käufer durch Rath und That
unterſtützt werden. Alles Nahere sub Z. a 10090 bei Rud. Moſſe,
Halle a S.

Mobiliar- e. Auetion
in FIerseburg.

Sonnabend, den 30. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im
hieſigen Rathskellerſagle ein Mobiliar Nachlaß beſtehend in 1 hell pol.
Schreibſekretair, 2 gute dergl. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Spiegel 2c., ſowie
auch 1 Flügel 1 Nahmaſchine, 1 grope Partie DamenKleiderſtoffe, Umſchlage
tücher und div. Reſter 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. April 1881.
A. Rindfeisch, Kreis-Auctions-Commiſſar u. GerichteTaxator

Donnerſtag den 28. April 1881,
Vormittags von 9 Uhr ab,

ſollen im Gaſthof zu Schkortleben durch den Unterzeichneten die zum
Nachlaß der Frau Mühlenbeſitzer Henriette Petzold gehörige Grundſtücke

Plaänſtück Nr. 14 in Schkortlebener Flur 2 M. 137 QR.,
11 Gniebendorfer“ 59,5 Ar,
57 do. hinter den Gärten,

Wieſe 95 Ar groß,
80 Kriechauer Flur, 22,50 Ar,

meiſtbietend gegen Anzahlungs des dritten Theiles des Kaufgeldes und
Stundung des Reſtbetrages auf ein viertel Johr, unter den vor dem Aus-
gebot noch bekannt zu machenden oder vorher beim Unterzeichneten zu er
ſehenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 21. April 1881.

2

Z

Rraunm, Rechtanwalt.

Gras Verpachtung.
NVächsten Donnerstag den 28. Apriäl, Vorm.

10 VUhr, verpachte ich meine, Krautſtraße Nr. 6 (Augarten) gelegene,
Grasnutzung, ca. 4 Morgen, unter den vor der Auction bekannt zu machenden
Bedingungen und ladet Pagtliebhaber freundlichſt ein

i

T1VGOLI.
Heute Dienſtag den 26. April

Schlachtegefest.
52 10 Uhr W'ellfieisch., Abend frische

BratwWearst unci Sauerlkrautt.

Hofmann.

CASIN G.
Schetrh e st.Mittwoch den 27. d. W. Nachmittags 4 Uhr Wellſſeiſch, Abends

Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet F. Laaſer.

GQuittungen
für Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld-Empfänger,
für Wittwen und zu Erziehungsbeihülfen

genau nach Vorſchrift
ſind ſtets vorräthig in

A. Leidholdt's Buchdruckerei.
Zwei freundl. Familienlogis ſind

zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen Brauhausſtr. 7.

An die Herren Social
Demokraten!

Wären alle Pienſchen Engel,
Die euch rechts und links umſtehen
Ja, dann wären ohne Pängel
Eure ZukunftsſtaatsJdeen.
Doch weil alle wetterwend'ſchen
Groß' und kleinen Alltagsmenſchen
Eben keine Engel ſind:

Gute Saamen- u. Speise-
Kartofſeln ſind zu verkaufen.

Geuſa 33,
h.

Ordentliche Haue- und Stuben-
mädchen mit guten Zeugniß verſehen,
erhalten zum 1. Mai Stellung durch
das Vermiethungscomptoir von

Frau E Schröder, Markt 19.
Vergangene Woche iſt ein ſchwarzer

Capuchon verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben Unteralten-
burg 53.

Eine Grube Oünger iſt zu ver
G. Lange. kaufen Sixtiberg 7. D'rum iſt euer Staat nur Wind.

(Hierzu eine Beilage.)
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Grube „Paul
A. Niebeck,

Luokenau
bei Teuchern.

Hriquettes und
Preßkohlenſteine
treffen täglich hier wieder ein.

Die Preiſe dafür ſtelle ich bei

i r von 200 Ctr. reſp.
100 Ctr., ſowie bei einzelnen Fuhren,
reſp. Tauſenden und bei jedem be-
liebigen kleineren Quantum ſowohl

ab VBahnbof als frei ins
Haus geliefert, bälligst.Qualität anerkannt Vorzüg-
Ich Lieferung prompt.

Heinrich Schultze,
kl. Rikterſtraße 17.

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt's
Buchdruckerei.

i nnbertreſſſich
und bewährt ſchon über 25 Jahre bei Huſten
Hals und Bruſt Leiden als Haus undSchutzmittel iſt der Frucht Saft

G. A. W. Mayer's Prust-Syrup.
In friſcheſter Füllung ſtets zu beziehen

Guſt. Lots in Merſeburg.
Veranderungehalber bin

M ich geſonnen, mein in hie-
W ſiger Anteraltenburg

Br. 34 belegenes Wohnhaus, be-
ſtehend aus 3 Stuben, Kammern,
ſchönem Hofraum und hübſchem Garten,
aus feier Hand zu verkaufen.

Emilie Unruh.
Ein noch gut erhaltenes Tafel

kliavier mit eiſerner Platte iſt preis
werth zu verkaufen

Gotthardtsſtr. 5, 1 Treppe.
Särgee, vom kleinſten bis zum

größten ſind ſtets vorräthig bei

Karl Hoffmann, Wer
Unterbreiteſtr. 5

Selbſtgefertigte Möoder, poſſtt
und lackirt ſtehen zu den billigſten
Preiſen zum Verkanf.

Karl Hoffmann, Tiſchlermſtr.
Unterbreiteſtr. 5

T5 Mark
Belohnung demjenigen, der mir den
Dieb der vom Felde am Exerzierplatz
geſtohlenen neuen eiſernen Egge anzeigt.

Ed. Klaus.
E ne Köchin welche Haus-

arbeit mit übernimmt,
wird zu miethen geſucht

NRoßmarkt Nr. 9,
1 Treppe.

Ein ordentliches, ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit, am liebſten
vom Lande wird geſucht Neumarkt 48.

En gewandtes

Stubenmädchen
wird zum 1. Juli auf Rittergut
Eptingen bei Mücheln geſucht.

Dienstag den 26. April 1881.

Theater Anzeige.

Hierdurch bringe ich einem geehrten Publikum zur
ergebenſten Anzeige, daß das TivoliTheater ſeine diejährige
Sommer Saiſon am 22. Mai eröffnen wird.

Es iſt mir gelungen, den vorzüglichen Regiſſeur und
trefflichen Schauſpieler des Hoftheaters in Altenburg, Herrn
Joſef Conradi, der früher zu den Stützen des be-
währten Meininger Hoftheater Enſembles gehörte, für die

Leitung des Unternehmens zu gewinnen. Zugleich mit
Herrn Conradi iſt der größere Theil der Mitglieder des
Hoftheaters in Altenburg, unter dieſen auch die vorzügliche
muntere und naive Liebhaberin Fräulein Marie Hoff
mann, dem Unternehmen geſichert.Das TivoliTheater wird in ſeiner diesjährigen Sommer-

Saiſon alle Genre der dramatiſchen Kunſt in ſorgſamſter
Pflege zur Geltung bringen und wird namentlich auch auf
die Operetten ein Hauptaugenmerk richten. Eine Reihe von

ſsommerwohnung
mit Garten zu erfragen in der

FWyxypedition d. Bl.
Steinstrasse 2
iſt die I. Etage zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen.

Die 1. Gtage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen

Halleſche Str 22.
Eine freundlich

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und ſogleich zu be

ziehen Windberg 10.
Die erſte Etage

Mntenptan 3
uli zu vermiethen.iſt ſofort oder 1.

Kieselbach.
Täglich friſchen

WaldmeisterGaſtſpielen der hervorragendſten Bühnenkünſtler wird in dieſer empfehtt

Saiſon ſtattfinden und wird u. A. auch die berühmte Poſſen
ſoubrette Frau Anna Schramm ein längeres Gaſtſpiel
am TivoliTheater abſolviren.

Jndem ich dieſe Mittheilung dem geehrten Publikum
kundgebe, erlaube ich mir zugleich darauf aufmerkſam zu
machen, daß demnächſt eine Abonnementsliſte aufgelegt werden
wird und zeichnet

mit vorzüglichſter Hochachtung

G. F.Kaiſer Wilhelms- Halle.
Heute Dienſtag, den 26. April 1I881

I. Opern-Ensemble- Gastspielder Khriniſchen Opern- geſelhchaſt:

„Figaro's Hochzeit,“
Oper in 4 Akten von Mozart.

Preiſe der Plätze:
Vorverkauf Sperrütz 1 50 Pf., 1. Platz 1 M., 2. Platz 60 Pf.

Kaſſenpreis: Sperrſitz 2 M., 1. Platz 1 M. 25 Pf., 2. Platz 75 Pf.,
Gallerie 40 Pf.

Kaſſenöffnung 65 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.
Alles Vebrige ergeben die Zettel.

Preßtorf und Briquett's
in anerkannt nur beſter Waare von vorzüglichſter Heitzkraft, erſtere vollſtändig

trocken liefere zu billigſten Sommerpreiſen ab Lowry und franco Stall.

Otto Teichmann, Unteraltenburg 48.

Sprach Leidende,
welche beim Singen nicht anſtoßen, erhalten eine natürliche Sprache, wie
ſie jeder geſunde Menſch ſpricht.

Spracharzt Gerdts, Bingeu

Auf dem Rittergute GroßKayna bei Frankleben ſtehen

Proſpekt gratis.

40 Stück fette Hammel
zu verkaufen.

Uebung
der Pioniercompagnie (freiwillige Feuerwehr).

Dienſtag den 26. d. M., Abends 8 Uhr.
Sammelplatz Geräthehaus.

C. L. Zimmermann.
Die erſten neuen

Matjes-Heringe,neue e ahtſunder e
heringe,

ff. Emdener Vollheringe,
ditto marinirte

Heringe,
ſaure, Senf- u. Pfeffer-

gurken,
Cornet-Beef (St. Louis)

feinſte Marke, pr. Pfd. 1
Mark

empfiehlt C. L. Zimmermann.

Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager, aber ſchwerem

Leiden, unſer innigſt geliebter Sohn,
Gatte, Vater, Schwiegerſohn und
Schwager

Ernſt Elfeldt,
AmtsgerichtsAetuar in Halle, in ſeinem
29. Lebensjahre zu einem beſſeren
Leben ein. Dieſes zeigen theilnehmenden
Verwandten, Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, Halle, Schkeuditz.
Merſeburg, d. 23. April 1881.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Nachruf.
Es hat dem Herrn über Leben

und Tod gefallen, ein treues Mitglied
unſeres Vereins und Vereinsvorſtandes

Fräulein Auguste Röser
am letzten Sonnabend zu ſich heimzu-
rufen. Wir hoben viel an ihr ver-
loren. Hingebung und Aufopferung
ſind die Seele ihres Lebens geweſen
und die Urſache ihres Strebens ge
worden. Jhr letztes Werk die
Einſammlung der Quartalbeiträge
war ein Liebesdienſt an unſerm
Verein die Folgen der Ueberan-
ſtrengung haben ſie hingerafft auf
dem Felde der Ehre Gottes iſt ſie
erlegen. Mit herzlicher Dankbarkeit
wird ihrer allzeit unter uns gedacht
werden, als einer Zeugin des Glaubens
der durch die Liebe thätig iſt.

Der Vorſtand des Franenvereins
von St. Maximi.
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Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, d. ß wir

Berliner Hagel „Aſſecnranz Geſellſchaft
von 1832.

dem Kaufmann Herrn 4 u. Sensenhausen in Lützzen,
dem Kaufmann Herrn W. Balasus in Dü rrenberg bei Keuſchberg,

je eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.
Magdeburg, den 24. April 1881. Die General-Agentur Alenfeld G Co.

Bernhard
Hutmachermeiſter,

ROosemarict Nr.

Prechtel,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes FMect- Mille en in gopſer Auswahl von den ſeinſten Novi-
täten bis zum ordinärſten in Seidenhüten (Cylinder, Filz,

Lodeu-, Stoff Tuch, Rips-, Sammet-, Drell,
Leinen-, und Strohhüten für Merren, Knaben el Ha ine zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Alle Reparaturen an Seiden- (Cylinder)
Werkſtatt nur ſauber und gut nach den neuſten Facons umgearbeitet.
Anſicht bereit.

Filz-, Stoff-, Lodeu- Hüte u. ſ. w. werden in meiner
Neueſte Formen ſowie Garnirungen liegen zur

Saronenet werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Markt 33. Markt 33
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurter Sechuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Punktoſ ein um ſchnell damit zu räumen äußerſt billig.

Voh. Tann
Feho ö n i e ge en on n

m pfte ntteChocolade cacad
i grössfer Auswahl ßeinheit garanttet

Specialitat: Sfücken Chocolade m Vanilſe

p. k. M. ſ. 20
n nn.Resonalor- Flügel 9 ins

dreimal S
von E. Kaps und anderen ersten Vabrikanten,

unerreichbar in Ton, Spielart und Dauerhbaftighkeit
bei

Musikclireſctor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmstrasse 5.

Prämiirt: 4 Prämiirt:Paris Hopre. Sch an kö l e r Altes Hagenan.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. H
18 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſeraße 22.

e
e l

Saat-Offerte.
Von

amerikan. Pferdezahn-Mais, Eoht bad.
Oberländer Saatmais, gelben ungar. Maisund diverſen Sorten Runkelrüben hält gFrösstes Lager und

empfiehlt dieſe Saaten in den feinsten Qualtäten bälligst
Carl Eckardt.

Adreß, Viſilkartenu. Monogramme,
ſowie alle Druckarbeiten elegant und billigſt bei

F. Karius, Brühl 17.

einr. Henninger,

h T h h

Hlaces c Sommerhandſchuhe
empfiehlt in ſchöner Auswahl während des Warktes

Förſter aus Zeitz.
Stand in der Mühle vor der Brücke.

Sleinnah Knöpfe Dhd. 10—15 Pf,
emofeh e wieder in meiner Bude Vorſtadt Neumarkt.

Hochadtungsvoll E. Rabee, Meerane i/S.
Für Hausfrauen u. Waſchanſtalt.

Pr. Wachskernſeife, hellgelb, p. So 30 Pfennig,
Sec. düätto gelb 80verſendet gegen Nachnahme fre. bei Entnahme v. s Kilo

enſprechend billiger.

Seifenfabrik Schkeuditz 6. Leipzig.

H. h.Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh-eSliefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gaummöschahe zum Repariren nimmt

an c. O.Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender Repa-
ratur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und gut

beſorgt. ul. FIehne.Pergmann's Vaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iſt ſo überraſchend,daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-

lettenſeife wieder bedienen wird.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Näh W aſ chin en, beſtes deutſches Fabrikat,

größere Poſten

empfiehlt unter mehrjähriger
Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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